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(54) Bezeichnung: Kraftfahrzeug mit einer Windabweiserkassette

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Kraftfahr-
zeug mit einem Windlauf (1), wobei im Bereich eines oberen
Rahmenteils (2) eines Windlaufrahmens eine verschließba-
re, dachseitige Fahrzeugöffnung (27) angeordnet ist, sowie
dem Windlauf (1) eine Windabweiserkassette (6) zugeord-
net ist, zur beweglichen Lagerung eines Windabweisers in
dieser.
Bei einem solchen Kraftfahrzeug ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass das Rahmenteil (2) auf dessen, einem Innen-
raum des Fahrzeugs zugewandten Seite mit einer Innenver-
kleidung (10) versehen ist, sowie mit dem Rahmenteil (2) ei-
ne Rahmendichtung (9) verbunden ist und mit der Innenver-
kleidung eine weitere Dichtung (17) zusammenwirkt, wobei
die Windabweiserkassette (6) durch die Rahmendichtung (9)
und die weitere Dichtung (17) abdichtet, zwischen der Rah-
mendichtung (9) und der weiteren Dichtung (17) angeordnet
ist.
Bei einer derartigen Gestaltung des Kraftfahrzeuges kann
die Windabweiserkassette, bei einfacher Montage, optisch
ansprechend im Bereich des oberen Rahmenteils (2) des
Windlaufrahmens platziert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug mit ei-
nem Windlauf, wobei im Bereich eines oberen Rah-
menteils eines Windlaufrahmens eine verschließba-
re, dachseitige Fahrzeugöffnung angeordnet ist, so-
wie dem Windlauf eine Windabweiserkassette zuge-
ordnet ist, zur beweglichen Lagerung eines Windab-
weisers in dieser.

[0002] Ein derartiges Kraftfahrzeug ist aus der
DE 2 138 162 A bekannt. Bei dieser ist die Wind-
abweiserkassette in einer vorderen Regenrinne po-
sitioniert, die benachbart des Windlaufrahmens des
Kraftfahrzeuges angeordnet ist und die verschließba-
re, dachseitige Fahrzeugöffnung begrenzt. Haltemit-
tel dienen dem Festlegen der Windabweiserkassette
in der Regenrinne.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
ein Kraftfahrzeug der eingangs genannten Art so wei-
terzubilden, dass die Windabweiserkassette, bei ein-
facher Montage, optisch ansprechend im Bereich des
oberen Rahmenteils des Windlaufrahmens platziert
werden kann.

[0004] Gelöst wird die Aufgabe bei einem Kraftfahr-
zeug der eingangs genannten Art dadurch, dass das
Rahmenteil auf dessen, einem Innenraum des Fahr-
zeugs zugewandten Seite mit einer Innenverkleidung
versehen ist, sowie mit dem Rahmenteil eine Rah-
mendichtung verbunden ist und mit der Innenverklei-
dung eine weitere Dichtung zusammenwirkt, wobei
die Windabweiserkassette, durch die Rahmendich-
tung und die weitere Dichtung abgedichtet, zwischen
der Rahmendichtung und der weiteren Dichtung an-
geordnet ist.

[0005] Bei einem derart gestalteten Kraftfahrzeug
handelt es sich insbesondere um ein solches mit ab-
legbarem Verdeck, zur Bildung der Fahrzeugöffnung
bei abgelegtem Verdeck. Das Kraftfahrzeug ist somit
insbesondere ein Personenkraftfahrzeug in der Aus-
führungsform eines Cabriolets oder in Targa-Ausfüh-
rung mit Verdeck zwischen Targa-Bügel und Wind-
lauf, wobei das Verdeck ablegbar.

[0006] Montieren lässt sich die Anordnung im Be-
reich von Windlauf und Windabweiserkassette auf
besonders einfache Art und Weise, indem zuerst die
Rahmendichtung am Windlaufrahmen, insbesondere
im Bereich des oberen Rahmenteils des Windlaufrah-
mens angebracht wird, anschließend die Windabwei-
serkassette, die den Windabweiser aufnimmt, einge-
baut wird und an dieser die weitere Dichtung ange-
bracht wird. Diese weitere Dichtung, die insbesonde-
re die Funktion einer Zierdichtung aufweist, ist mit der
Innenverkleidung verbunden.

[0007] Insbesondere ist das Kraftfahrzeug so gestal-
tet, dass die Innenverkleidung die Windabweiserkas-
sette auf deren dem Rahmenteil abgewandten Sei-
te mit einem Abschnitt hintergreift, wobei die weite-
re Dichtung an diesem Abschnitt auf dessen dem
Rahmenteil abgewandten Seite anliegt. Es ist so-
mit grundsätzlich nicht erforderlich, dass die weitere
Dichtung mittels gesonderter Befestigungsmittel mit
der Innenverkleidung verbunden ist. Es reicht aus,
wenn die weitere Dichtung an der Innenverkleidung
anliegt und demzufolge den Bereich zwischen der
Innenverkleidung und der Windabweiserkassette ab-
dichtet. Überdies bedingt diese Anordnung von weite-
rer Dichtung und Innenverkleidung, dass dem Über-
gangsbereich von Windabweiserkassette und Innen-
verkleidung ein optisch besonders ansprechendes
Aussehen verliehen wird. Den Spalt zwischen Wind-
abweiserkassette und Rahmenteil dichtet die Rah-
mendichtung nach unten hin zur Innenverkleidung
ab.

[0008] Vorzugsweise weist die Windabweiserkas-
sette im Bereich eines freien Endes eines Schenkels
ein Profil, insbesondere ein hakenförmiges Profil zur
Aufnahme der weiteren Dichtung auf. Auf diese Art
und Weise kann besonders einfach die weitere Dich-
tung an der Windabweiserkassette befestigt werden.
Insbesondere ermöglicht das hakenförmige Profil ein
unkompliziertes Aufstecken oder seitliches Aufschie-
ben der weiteren Dichtung auf den genannten Schen-
kel der Windabweiserkassette.

[0009] Besonders einfach ist die Windabweiserkas-
sette gestaltet, wenn sie ein Querschnittsprofil auf-
weist, das durch zwei Schenkel und einen diese
Schenkel verbindenden Steg gebildet ist. Insbeson-
dere weist die Windabweiserkassette ein im Wesent-
lichen U-förmiges Querschnittsprofil auf. Ein solches,
durch die Schenkel und den Steg gebildete Quer-
schnittsprofil bzw. U-förmiges Querschnittsprofil stellt
ausreichend Raum im Bereich der Windabweiser-
kassette zur beweglichen Aufnahme des Windabwei-
sers zur Verfügung. Der Windabweiser ist insbeson-
dere schwenkbar in der Windabweiserkassette gela-
gert, vorzugweise über mindestens zwei, insbeson-
dere parallel zueinander schwenkbare Lenker.

[0010] Unter dem Aspekt dieser Querschnittsausbil-
dung der Windabweiserkassette wird es als beson-
ders vorteilhaft angesehen, wenn die Rahmendich-
tung an dem dieser zugewandten Schenkel auf des-
sen dem Rahmenteil zugewandten Seite anliegt und
die weitere Dichtung im anderen Schenkel gelagert
ist.

[0011] Die Lagerung der Windabweiserkassette er-
folgt vorzugsweise in der Innenverkleidung. Hierbei
kann die Innenverkleidung beispielsweise auf der
Windabweiserkassette im Bereich deren Stegs auf-
liegen.
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[0012] Bei der Rahmendichtung und der weiteren
Dichtung handelt es sich vorzugsweise um separa-
te Bauteile. Diese können, um eine bauliche Einheit
zu bilden, aneinander vulkanisiert sein. Der Wind-
laufrahmen ist beispielsweise so gestaltet, dass des-
sen oberer Rahmenteil einen oberen Rahmenteilab-
schnitt und einen unteren Rahmenteilabschnitt auf-
weist. Diese sind miteinander im Bereich von auf die
Windabweiserkassette zugerichteten Stegen verbun-
den. Auf die Rahmenteilabschnitte wird dann im Be-
reich deren Stege die Rahmendichtung aufgesteckt.
Diese ist damit präzise mittels der Stege geführt und
in diesem Bereich gehalten.

[0013] Sowohl für die Rahmendichtung als auch für
die weitere Dichtung sind gegebenenfalls Mittel zum
Anvulkanisieren dieser Dichtungen an den sie auf-
nehmenden Bauteilen vorgesehen.

[0014] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben
sich aus den Unteransprüchen, der beigefügten
Zeichnung und der Beschreibung des in der Zeich-
nung wiedergegebenen, bevorzugten Ausführungs-
beispiels, ohne auf dieses beschränkt zu sein. Es
zeigt:

[0015] Fig. 1 das erfindungsgemäße Kraftfahrzeug
im Bereich dessen oberen Windlaufs, mit diesem zu-
geordneter Windabweiserkassette, Rahmendichtung
und weiterer Dichtung, in einer räumlichen Darstel-
lung veranschaulicht,

[0016] Fig. 2 einen Schnitt durch die Anordnung ge-
mäß Fig. 1, quer zur Längserstreckung der Windab-
weiserkassette geschnitten.

[0017] Fig. 1 veranschaulicht für einen Personen-
kraftwagen, der als Cabriolet oder als Targa-Fahr-
zeug mit ablegbarem Dach ausgebildet ist, einen
Windlauf 1 mit einem oberen Rahmenteil 2 und ei-
nem sich an dieses anschließenden seitlichen Rah-
menschenkel 3. Hierbei ist nur das obere Ende des
seitlichen Rahmenschenkels 3 und das obere Rah-
menteil 2 über eine sich etwa über dessen halbe Län-
ge erstreckende Länge dargestellt.

[0018] Dem Schnitt durch das obere Rahmenteil 2
ist zu entnehmen, dass dieses einen oberen Rah-
menteilabschnitt 4 und einen unteren Rahmenteil-
abschnitt 5 aufweist. Diese sind auf einer, einer
im Windlauf 2 gelagerten Windschutzscheibe des
Personenkraftwagens abgewandten Seite, die einer
Windabweiserkassette 6 zugewandt ist, mit Stegen 7
und 8 versehen, wobei die Stege – oberer Steg 7 und
unterer Steg 8 – flächig aneinander liegen und mitein-
ander verschweißt sind.

[0019] Auf die aus den Stegen 7 und 8 gebildete Ste-
ganordnung ist eine Rahmendichtung 9 aufgescho-
ben. Diese erstreckt sich in dem beschriebenen Be-

reich des oberen Rahmenteils 2 und setzt sich in
den Bereich der auf beiden Seiten des Fahrzeugs
angeordneten seitlichen Rahmenschenkel 3 fort. Im
Bereich des veranschaulichten seitlichen Rahmen-
schenkels 3 ist die Rahmendichtung 9 nur in ei-
nem Teilbereich veranschaulicht. Die Rahmendich-
tung 9 dichtet das obere Rahmenteil 2 zum ableg-
baren Dach und die seitlichen Rahmenschenkel 3
zu den rahmenlosen Seitenscheiben, die der Fahrer-
und Beifahrertür des Fahrzeugs zugeordnet sind, ab.

[0020] Zum Fahrgastinnenraum des Kraftfahrzeugs
hin sind das obere Rahmenteil 2 und die seitlichen
Rahmenschenkel 3 mittels einer Innenverkleidung
10 aus Kunststoff verkleidet. Diese weist einen Bo-
denabschnitt 11 und, auf der dem oberen Rahmen-
teil 2 abgewandten Seite, einen nach oben ragen-
den Schenkelabschnitt 12 auf. Zwischen der Rah-
mendichtung 9 im Bereich des oberen Rahmenteils
2 und dem oberen Ende des Schenkelabschnitts 12
der Innenverkleidung 10 ist ein sich in Querrichtung
des Fahrzeugs erstreckender Aufnahmeraum für die
Windabweiserkassette 6 gebildet.

[0021] Die Windabweiserkassette 6 weist einen
durch zwei Schenkel 13 und 14 sowie ein diese
Schenkel 13, 14 verbindenden Steg 15 gebildetes
Querschnittsprofil auf. Dieses weist im Wesentlichen
die Form eines U auf. Die Rahmendichtung 9 liegt
mit einem Lippenabschnitt 16 im Bereich des freien
Endes des Schenkels 13 der Windabweiserkassette
6 an. Veranschaulicht ist dieser Lippenabschnitt 16
in seiner entspannten Stellung. Dies gilt auch für alle
anderen gezeigten und näher noch zu beschreiben-
den Lippenabschnitte von Rahmendichtung 9 und
noch zu erörternder weiterer Dichtung 17. Im Bereich
eines weiteren Lippenabschnitts 18 liegt die Rahmen-
dichtung 9 am oberen Rahmenteil 2 benachbart dem
oberen Steg 7 an. Im Bereich eines weiteren Lippen-
abschnitts 19 liegt die Rahmendichtung 9 an der Un-
terseite des unteren Steges 8 des Rahmenteils 2 an.
Die Rahmendichtung 9 weist einen oberen Dichtwulst
20 auf, den das Dach in der Schließstellung kontak-
tiert, mit der die Abdichtung zwischen Windlauf 1 und
Dach gewährleistet ist.

[0022] Im Schenkel 13 sind Lageraufnahmen 21 ge-
lagert, die schwenkbare Lenker 22 aufnehmen. Im
Bereich deren, den Lageraufnahmen abgewandten
Enden ist ein nicht veranschaulichter Windabweiser,
der der Windabweiserkassette 1 zugeordnet ist, ge-
lagert. Mittels der Lenker 22 kann der Windabwei-
ser von einer eingefahrenen Stellung in die die Wind-
abweisung bedingende ausgefahrene Stellung über-
führt werden. Jeweils eine Feder 23 spannt den Len-
ker 22 in Ausfahrstellung des Windabweisers vor, so
dass der Windabweiser automatisch beim Öffnen des
Daches in die Windabaweisstellung überführt wird.
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[0023] Die Windabweiserkassette 6 ist in der Innen-
verkleidung 10 gelagert. Hierzu weist die Innenver-
kleidung 10 mehrere nach oben gerichtete Vorsprün-
ge 24 auf, auf denen die Windabweiserkassette 6 im
Bereich dessen Stegs 15 aufliegt. Hierdurch ist eine
definierte Montageposition der Windabweiserkasset-
te 6 bezüglich der Innenverkleidung 10, die am Wind-
lauf 1 befestigt ist, und der Rahmendichtung 9 sicher-
gestellt.

[0024] Der Schenkel 14 der Windabweiserkassette 6
weist im Bereich des freien Endes ein hakenförmiges
Profil 25 zur Aufnahme der weiteren Dichtung 17, die
die Funktion einer Zierdichtung aufweist, auf. In dem
hakenförmigen Profil 25 ist die weitere Dichtung 17
gelagert, insbesondere indem diese auf dieses Pro-
fil 25 aufgesteckt oder aufgeschoben wird. Die wei-
tere Dichtung 17 weist einen nach unten gerichteten
Lippenabschnitt 26 auf, der den Schenkelabschnitt
12 der Innenverkleidung 10 im Bereich seines frei-
en Endes auf der der Windabweiserkassette 6 abge-
wandten Seite hintergreift und dort an der Innenver-
kleidung 10 anliegt.

[0025] Demnach ist zwischen der Aufnahmekasset-
te für den Windabweiser, somit der Windabweiser-
kassette 6, und der den oberen Bereich des Wind-
laufs 1 verkleidenden Innenverkleidung 10 die Zier-
dichtung – weitere Dichtung 17 – angeordnet, die an
den frei stehenden Schenkel 14 der Windabweiser-
kassette 6 angeknüpft ist, und es ist an der Windab-
weiserkassette 6 das hakenförmige Querschnittspro-
fil 25 angeordnet.

[0026] Die Rahmendichtung 9 kann durchaus die
weitere Dichtung 17 als Bestandteil aufweisen. Für
die Montage ist vorgesehen, dass zuerst die Rah-
mendichtung 9 am Windlauf, somit an dem oberen
Rahmenteil 2 und den seitlichen Rahmenschenkeln 3
angebracht wird. Anschließend wird die Windabwei-
serkassette 6 für den Windabweiser eingebaut und
damit auf der Innenverkleidung 10 gelagert, sowie die
andere Dichtung 17 an die Windabweiserkassette 6
angeknüpft. An die Rahmendichtung 9 wird die wei-
tere Dichtung 17 anvulkanisiert.

[0027] Auf diese Art und Weise wird ein sauberer
Übergang von der Windabweiserkassette 6 zur In-
nenverkleidung 10 des Windlaufs 1 und zum Wind-
lauf 1 geschaffen.

[0028] Das Kraftfahrzeug ist für den Zustand des
geöffneten Fahrzeugdaches veranschaulicht, womit
sich hinter dem Windlauf 1 eine verschließbare, dach-
seitige Fahrzeugöffnung 27 ergibt. Beim Schließen
des Daches, vorliegend des Cabrioletsdaches oder
eines Dachteils eines Targa-Fahrzeuges, dienen im
Bereich des oberen Rahmenteils 2 angeordnete Zen-
trieraufnahmen 28 der Lagerung und Fixierung nicht
näher veranschaulichter, dachseitiger Zentrierstifte.

Bezugszeichenliste

1 Windlauf
2 oberes Rahmenteil
3 seitlicher Rahmenschenkel
4 oberer Rahmenteilabschnitt
5 unterer Rahmenteilabschnitt
6 Windabweiserkassette
7 oberer Steg
8 unterer Steg
9 Rahmendichtung
10 Innenverkleidung
11 Bodenabschnitt
12 Schenkelabschnitt
13 Schenkel
14 Schenkel
15 Steg
16 Lippenabschnitt
17 weitere Dichtung
18 Lippenabschnitt
19 Lippenabschnitt
20 Dichtwulst
21 Lageraufnahme
22 Lenker
23 Feder
24 Vorsprung
25 hakenförmiges Profil
26 Lippenabschnitt
27 Öffnung
28 Zentrieraufnahme
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Patentansprüche

1.   Kraftfahrzeug mit einem Windlauf (1), wobei im
Bereich eines oberen Rahmenteils (2) eines Wind-
laufrahmens eine verschließbare, dachseitige Fahr-
zeugöffnung (27) angeordnet ist, sowie dem Windlauf
(1) eine Windabweiserkassette (6) zugeordnet ist, zur
beweglichen Lagerung eines Windabweisers in die-
ser, dadurch gekennzeichnet, dass das Rahmenteil
(2) auf dessen, einem Innenraum des Fahrzeugs zu-
gewandten Seite mit einer Innenverkleidung (10) ver-
sehen ist, sowie mit dem Rahmenteil (2) eine Rah-
mendichtung (9) verbunden ist und mit der Innenver-
kleidung eine weitere Dichtung (17) zusammenwirkt,
wobei die Windabweiserkassette (6), durch die Rah-
mendichtung (9) und die weitere Dichtung (17) ab-
dichtet, zwischen der Rahmendichtung (9) und der
weiteren Dichtung (17) angeordnet ist.

2.   Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Innenverkleidung (10) die
Windabweiserkassette (6) auf deren dem Rahmen-
teil (2) abgewandten Seite mit einem Abschnitt (12)
hintergreift, wobei die weitere Dichtung (17) an die-
sem Abschnitt (12) auf dessen dem Rahmenteil (2)
abgewandten Seite anliegt.

3.   Kraftfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Windabweiserkassette (6)
im Bereich eines freien Endes eines Schenkels (14)
ein Profil, insbesondere ein hakenförmiges Profil (25)
zur Aufnahme der weiteren Dichtung (17) aufweist.

4.     Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Windab-
weiserkassette (6) ein durch zwei Schenkel (13, 14)
und einen diese Schenkel (13, 14) verbindenden Steg
(15) gebildetes Querschnittsprofil aufweist, insbeson-
dere ein im Wesentlichen U-förmiges Querschnitts-
profil aufweist.

5.   Kraftfahrzeug nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rahmendichtung (9) am ei-
nen Schenkel (13) auf dessen dem Rahmenteil (2)
zugewandten Seite anliegt und die weitere Dichtung
(17) im anderen Schenkel (14) gelagert ist.

6.   Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Windabwei-
serkassette (6) in der Innenverkleidung (10) gelagert
ist.

7.   Kraftfahrzeug nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Windabweiserkassette (6)
im Bereich deren Stegs (5) auf der Innenverkleidung
(10) aufliegt.

8.   Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Rahmendich-

tung (9) und die weitere Dichtung (17) separate Bau-
teile sind, die aneinander vulkanisiert sind.

9.   Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das obere Rah-
menteil (2) einen oberen Rahmenteilabschnitt (4) und
einen unteren Rahmenteilabschnitt (5) aufweist, die
miteinander im Bereich von auf die Windabweiser-
kassette (6) zugerichteten Stegen (7, 8) verbunden
sind, wobei die Rahmendichtung (9) auf die Rahmen-
teilabschnitte (4, 5) im Bereich deren Stege (7, 8) auf-
gesteckt ist.

10.   Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Kraftfahrzeug
ein solches mit ablegbarem Verdeck, zur Bildung der
Fahrzeugöffnung (27) bei abgelegtem Verdeck, ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

